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>I0 104. Sonnabends den 3- September 1791. 

Breßlau, den zoten August. 
Abgewichne Nacht sind Se. Durch!, der 

Erbprinz von Hodenlohe, Gen. Lieute¬ 
nant und Gouverneur hiesiger Stadt, aus 
Sachsen wiederum eingetroffen. 

Ber l in, vom 30. August. 
Am vergangenen Sonnabend wohnten 

Ih ro Königliche Hoheiten oie Prinzessinnen 
Friederike und Vvilhelmine von Preus¬ 
sen der Vorbereitttngspredigt des Herrn 
Oberkonsistorialrarhs und Hofpret^gers 
Sack im Dohm bei, und empfingen Tages 
darauf von demselben die heilige Kommu¬ 
nion. 

Gestern haben sich! Ihro König!. Hoheit 
die Prinzeßin Friederike wieder zu Ihrer 
M a j . der verwittweten Rön ig in nach 
Sä)önhaufen erhoben,wostlbst des Herzogs 
von Sork Konigl. Hoheit Mittags und 
Abends zur Tafel waren. 

Desselben Abends sind Se.Majestätder 
Rön lg bei höchstem Wohlsein mit Höchst-
dero Gefolge von der Schleichen Revue, 
über Pillnitz und Dresden, wieder nach 
Potsdam zurückgekommen. Auch find Se. 
König!. Höh. der Rronpr inz desselben 
Abends von daher wieder allhier einge¬ 
troffen. 

Des Konigl. Generallieutenants,! Herr» 
v.Bevi l le Exzellenz, sind aus der Altmark: 
und der Herr Generalmajor v. Dietmar 
auHSchlefien wieder zurückgekommen. 

Dresden, vom 26. August. 
Gestern Mittag trafen Se. Ma j . der Kö¬ 

nig von Preussen, nachdem Sie das Nachts 
lager in Görlitz genommen hatten, begleitet 
von des Kronprinzen Königliche Hoheit, 
ungleichen des Prinzen von Hohenlohe, 
Gouverneurs von Breslau, Hochfärstllche 
Durchlaucht, des Mittags um halb , Uhr 
auf dem Lustschlosse zu Pillnitz, bei unserm 
gnädigsten Landesherrn, ein. So kurtze 
Zeit Se. Majestät sich auch hier verweilen 
werden, so groß ist doch der Zusammenfluß 
vornehmer Fremden, welche dieser Besuch 
Hieher bringt. Unter denselben befinden sich 
derHerzogvon Weimar, der jetzigeSchwedi-
sche General Bouills, der jetzige Russische 
Admiral Printz von Nassau, und andere 
mehr. Viele angeschene Herrschaften ha? 
ben in den Gasthöfen unserer Stadt kein 
Quartier mehr bekommen, sondern in Pris 
vathäusern abtreten müssen Zu Unterhat« 
tunq der höchsten Gaste ist Operette, Feuer¬ 
wert und Ball gewesen. 

Wien, ben 27. August. 
Diesen Morgen sind Ihre Maj. die K«k 



serin, mit dem Erzherzöge Joseph, und den 
Erzherzoginnen Marta Anna, M . Clenien 
tina, undM Amalia, KK. HH. nach Prag 

Oester. Niederlande. Dle durch!. Gene-
ralgo«vcrn(we si d von d r über Ojcenoe 
zur Huldigung nach Mpern und Tournay ge¬ 
machten Reise am 10. Aug. nachPrüssl zu. 
ruckK.̂ tommen, nachdem sie in den drey ge¬ 
nannten Städten während dcs dortiqcn 
Aufenthaltes und aus thre.u ganzen Wcg? 
»durch den südllchei; Thcil vo .̂ Flandern nnd 
dasGcbletlivc'tt^ournay, allciuhalben dte 
rührendsten Beweist von der L'cde, Erge¬ 
benheit un»3'.'<ue der dortl^cn E<t'wozner 
gegen Se. "!. K.Maj alv ihrem Lauoesfür. 
stcn, 3lnd v̂ 'N lhrtv Verehrung .zcgen I I . 
KK. HH auf alle erdenkliche Art chatten 
hatten. 

Die Brüßler Hof Zeitung meldet nnter 
dem ,2.August: „Dle auswarttgen öffent¬ 
lichen Blätter sprechen von nichts alb von 
Anqriffen undThatgkeiten, welche an den 
Glänzen zwischen denKai!e:l. Kömgl. und 
denFranzösischenNational undLmlentrup-
»envorgegangen ftynsollen. Das Wahre 
davon ist. daß nachdem wirklich emtge 
Kranzöftsche Soldann aufKailerl.Konrg>. 
Gebiethe Unfug verübet hatten, die Rom-
wandantender Besatzungen, zu welchen sie 
aehönen, sich nicht bloß begnügten, diese 
Soldaten sehr strenge zu bestrafen und den 
Verursachten Schaden vergüten zu lassen, 
sondern auch den OBerreichlschen Kom¬ 
mandanten alle in ihrer Macht stehende Ge-
5lM!thuung anbothen. Wenn-dleze zwljcken 
>en Kommandanten der beyderselt^en 
Truvpen herrschende Eintracht ev auch mchr 
aan^ dahin zu bringen vermag, daß zwljcher« 
den Soldaten dcr Vorposten Nlchr dennoch 
Nankereyen und Thätigkeiten vorfallen so 
läßt sie wenigstens keinen Zweifel über dle 
Absicht in der sich die bcydmeitigen Vorge^ 
setzten befinden, die jirengsteMannszucht;« 
bandhaben, und nichts zu Matten, wa^ dle 
Ruhe und den Freden «ören könnte/' 
^ Ans der Walachcy, d^n 8. Aug. 

Nachdem die zu Szistow vefindUchen M i -

nister über die Friedenspunlte bis auf dle 
Unterzeichnung übereinssefcmmen waren, 
leigtendieTülkenauch hlcbcy noch eilie son¬ 
derbare Kaprize. Ihre Schriflauslcger 
hatten in dem Lauf der Geltirm.' ober sonst 
wo gefunden, daß nur a^i 4. August Nach-
mittag f«-günstige Stunden seyn wüt den, m 
wichen die Unt'.'rzei6)Nnng des Fricdcnss 
Vertrags ewige Bauer und Festigkeit verZ 
spreche; der Reis-Effendi bestand also da¬ 
rauf, daß die Untel fcrtigung des Friedens-
schlusses gerade auf diese.Zeit anberaumt 
wenden sollte. DicMinistc, derchristlich.n 
Höfe lach, ltkn über dte en Alltrag und^vils 
ligten ein. Am 4. Aug. Nackmittag um 
4 Uhr (so beschreibt ein Augenzeuge dle Zere-
monlen kanlen also die Minister in'dcm 
Konczreßuause zuiammen. Vor dem Hause 
Warenwegen ioOc>Tülten 2 Ma::n hoch jlt 
beyden Selten der Gasse gestellt oder viel¬ 
mehr gesetzt, denn sie saßen alle, und dle mei¬ 
sten rauchten bey dieser Parade Tabak. I n 
dem Hofe dieses Hauses standen 5 türkische 
Hengste, ein Brauner und 4 Schimmel, 
welche mtt tlef iM abdangenden reich mit 
Goldgestickten Echabrac^n und m,t ^Heit-
zeugen auf das prächtigste nach lürknchee 
Art geziert tvart'lt; die Pferde selbst aber 
hätten schöner seyn können da sie zum Ge¬ 
schenk für die Gesandten bestimmt waren. 
Andere 8 Pferde t. ugen in ledernen Schlau? 
chen Wasser herbey, womit man m demHvse 
zur Linderung der Hitze von Feit zu Zen auf¬ 
spritzte. I n dem Zmuner, wo die Unters 
zeichnuna des Frledenkvsrnags vm sich 
ging, saß der Re:s Elftndi ttlit den übrigen 
anwesenden Muselmännern cchts auf eis 
nem DwttN, und dle F a^weftuden christs 
licken Minister laßen lmkv all en^m i deut̂  
lichen Tische Als die beyden FricdcN! in-
strumenteunterfertigetwarcn, standen alle 
auf und gingen einander entgegen; der 
PreusslscheMinistecübernahm, oaoemeun¬ 
terschriebene Exemplar vom Res Effendi, 
und übergab es dem ̂ rbßbrltanmschen Mi¬ 
nister, dleier dem H^llätlblsch^n u.ld dle er 
wieder dcm Preussischen; oelftlbe über^ 
«lchtt es sodtM!» dem t.t. Minister Baro» 



v. Herbert, und dieser dcm Grafen Eßter» 
hazy. Alsdenn übernahm der Preussische 
Maustet da^ a^dc c Exclilplar vom Pa/on 
He<de 5, lind l'csj cö, lv:edas voiige, durch 
die HälweallerMinistcr zi.tuIlren, nur dem 
Preussische Minister tam cs jwcymal in dle 
Hände bey d r̂ Ucbernayme und Ucbcrgaoe. 
Nun legten dle Türten unter sich einer dem 
andern den Kopf ar.fdie Schultern, die; 
christlichen Minister aber küßten sich aufdas 
freundschaftlichste. 

Als dlests geschehen war, setzten sich 
sämmtlicheMinister wieder aufihre vorigen 
Plätze. Nun wurden 5 Nn tische Pelze ge¬ 
bracht, diemitZobel ausgeschlagen und ge¬ 
füttert waren. Znn st wurde dem Preussi¬ 
schen Minister von den Türken ein solcher 
Pelz angelegt, dann dcm Großbnttanni-
schen und dem Hollandischen Minister zu 
gleicher Zeit, dann diN beyden k. k. Mini¬ 
stern all-ch zugleich. Während dieses vor. 
ging, wurde außen mit Kanonen gefeuert, 
und 24 Türken machten im Hofe Musik. 
Auch jeder Qragomau oder Dolmetscher er¬ 
hielt ein Klcid mit gemeinen Zobel- ausge 
schlagen, und vou den übrigen Sekretären 
erhielt jeder ein Winterkleid; den Dienern 

Zeug, und meistens von geblumterLeinwand 
gegeben. Man trank Duldschätze, Wasser, 
Kaffee und Sckcvbcl, und als alles vorbey 
War, gingen die ? Minister der vermitteln¬ 
den Hose ad setzten sich aufdle zum beschenk 
erhaltenen Reltpferoe und ritten nachHaus. 
Baron Herbert und GrafEßterhazy blieben 
dann bey drn Muselmännern und wurden 
Milden türkischen Ministern Abends um 7 
Uhrfertig, alsdenn kehrten fie sich auch mit 
den zum Geschenk erhaltenen Hengsten nach 
Hause. Der Preussische Minister erhielt 
den Braunen, ine übrigen die Schimmel. 
Die unterzeichneten Fnedenspunkte waren 
in türkischer und französischer Sprache ge¬ 
schrieben, und noch denselben Abend wurde 
derDragomanPiankynach Wien zur Rati-
fizirungder Friedensartlkcl als Kurier ab-
«efandt. So bald die Ratification des K-

K. Hofes hier anlangt, geht Hr. v.Tinwny 
nnt den vom Gl^ß!)c<!n ratlfizirtrn Frie-
dcn^artlteln nach Wlcn. Alsdelin treten 
die jäunlulichen Mluister ihre Rückreise an, 

K. Inter? 
nuntius nah Koustantllwpel, und der 
Pleuss sche Gesandtc lstgesonnen ül)er Sie^ 
benbürgen zu gchcn. 

Prag, den 2l< August. 
Gestern sind Se Excellenz, berConferenl-

MlUlster und Feldmarschall, Graf liascy, 
und dê  Hr. Pos Kammerpräsident, Graf 
von Chotef Erc^llenz, hler angekommen. 

Bey oer Ktsnung werden vier Bürgeri 
corps in verschlednen Uniformen paradiren, 
nämlichdleKaufmamMaft, dieSchützen^ 
gesellschaft, und außerdem noch bürge: üche 
Infanterie und Cavallerie. Die Schuhen-
compagnie hat heule mit großer Feyeriichs 
teil ihre neue Fahne von dem Hrn« Weihbi? 
schofe allhier einweihen lassen. 

Bologna, den 2. August. 
Endlich hat der Pabst in das Begehren 

unsers Senats gewilliget, haß bas Gebiet 
von Bologna als eine vow Kirchenstaate ab¬ 
gesonderte Provinz in Ansehung seiner Fi¬ 
nanzen betrachtetwerden soll. Auch Haler 
demselben das wichtige Privilegium zuge¬ 
standen, mit den sünf andern päbstl. Pro¬ 
vinzen, mit Ausnahme von Fecrara, solche 
wcchselseittgeHandlungs- undTapTracta-
ten ;u errichten, welche sie zu ihrem wechsel¬ 
seitigen Nutzen für zuträglich halten wer-
den. Ohne diese letzte Bewilligung war die 
Absonderung unmöglich, weil unsre Manu-
facturen sonst nur verstohlner Wei e in den 
andern Provinzen hatten circuln en lönnen. 
Nun ist noch die Einrichtung der Finanzen 
übrig, die aber einige Schwierigkeiten ver¬ 
ursachen wird. 

Haag, den l6. August, 
Jetzt sind taglich 3 bis 40O Mann beschaff 

tiget, um die eingeäscherten Admiralitats-
Magazlne wiederaufzubauen; sogarSonn-
tags wird gearbeitet, und man braucht mehr 
als sollst dieVorsicht, daß kein Fremder sich 
diesen5Gebäude nähere. Aus dem bisher 



fortgesetzten Verhöre laßt sich noch nicht der 
mindeste Beweis ziehen, daß entweder em 
Patriot, oder ein Arbeiter im Magazine, an 
dieser Fe«ersbrunst Schuld sey. Andere 
Vermuthungen treten wider die Verwalter 
und angestellten Rechnungsführer dieser 
Magazine ein; allein, so wahrscheinlich sie 
auch seyn mögen: so sind es doch keine Be? 
weise, um etwas mit Gewißheit zu be¬ 
haupten. 

Csln, den i7< August. 
DieAnzahl der neulich hier angekomme¬ 

nen franz. Offlciere wird auf mehr als 400 
gerechnet. Unter diesen sind tue Obersten, 
Grafvon Vaudrevil und Marquis von C«> 
stries Sie sollen willens seyn, sich in Er¬ 
wartung emerContralevolutton an dle fran¬ 
zösischen Gränzen zu begeben. 

Einige Juden, die aus Schwaben hier ge¬ 
kommen sind, um Getreide aufzukaufen, 
vermuthen, daß wlchlMagazine läufst dem 
Rheine angelegt werden könnten. Man 
höret hier fetzt von nichts reden, als von 
wichtigen Anschlägen, der französischen 
Monarchie ihre alte Form wiederzugeben. 

München, den lo. August. 
Seiteinigen Tagen befindet sich der Ba¬ 

ron vonOxenstiern, königl. schwedischerMi-
nister beymReichstage zu Regensburg, bey 
uns. Er hat, wie man versichert, den Auf¬ 
trag, unsern Hofzu einer chatigen Thei näh¬ 
me an den Beschwerden der RnchsgUeder 
gegen Frankreich zu beretun. Man hat lhm 
aber daraufin allgemeinen AusdrüÄen bey¬ 
zubringen gesucht, daß man erst die Ent¬ 
schließungen derqrößkrn Höfe zu erwarten 
wünschte. Es ist indessen wahrscheinlich, 
daß man, um nichts zu verabsäumen, einen 
Cordon an der slanzösifchen Gränze zur 
Sicherheit ziehen werde. 

Forts tzung des im vorigen Stücke unse¬ 
rer Zeitung abgebrochenen Friedens¬ 
schlusses zwischen dem K K Hofe und 
der Ottomannischen Pforte, getroffen 
zuSz!stoweam4.AuMst 1791. 

V I Gleich nachAuSwechselunft der Rati« 
fikktlonel! dieses Friedensttattats, sollen i» 

den hier unten festgesetzten Termine« die itzt 
feindlich ottupirten Orte gegenseitig geräu¬ 
met, alle Eroberungen zurückgegeben, und 
die ehemaligen Gränzen wieder hergestellt 
werden. Hiezu sollen so wie es auch beim 
Belgrader Frieden im Xl l l Artikel verordn 
netwar> Komnnssarien ernannt, und durch 
diese dies Geschäft in der Wallache: und in 
den fünfOlstrltten der Moldau binnen drei¬ 
ßig Tagen (von Auswechselung der Ratifi¬ 
kationen an gerechnet̂  beendigt; dahmges 
gen denenjenigen Kommtssarien, welche die¬ 
se Ardelt an der Ober Unna vornehmen, und 
die Reguttrung der G anze ,n Bosnien, 
Servlen und dem Flecken nebst Distrikt von 
Alt Orzowa, nach dem Zusianoe der Sachen 
vor dem y. Febr. 178-, verrichten werden, 
zu deentnftung dieser Angelegenheit eine 
längere Frist uamuch ;wel Monate, zuge-
standensmd, oaMltsiedie erforderliche Zeit 
haben tttögcll, dle anden Veuunqen seit ih^ 
rer Eroberung neu aufgeführten Werke wie¬ 
derum abtragen, und sie in den bei der Ein? 
nähme vorhandenen Zustand setzen, dess 
glichen das Geschütz, Krieges- und Mund-
bedürfn'.sse wiederum zur Stelle schaffen zu 
lassen. VII. Da der K. K.Hof alle während 
des Krieges zu Gefangenen gemachte Türkis 
sche Untertanen, sowol vom Bürger- als 
V5M Soldatenstande, an die dazu bevoll¬ 
mächtigten Türkischen Kommlssarien, zu 
Rudjchuk Wldd n und in Bosnien, ohne 
Ausnahme hat ausliefe, n lassen hingegen 
Türklscher Setts nur diejenigen K K Un¬ 
terthanen und Solvatrn, welche sich in 
öffentlichen Sradtgesängntsscn oder m der 
Gewalt einzelner Guthsbesitzer in Bosnien 
befanden, zurückgekesert werden sind; so 
verspricht die Ottomamnsc!,e Psorü, um 
auch hierin den>täcu8c>n0 zu beobachten, daß 
aUeund jed seit dem Kriege her, als Privat-
etqenthum, annoch in Privathaustrn als 
Sklaven befindliche Kais. Kou. Untertha¬ 
nen, innerhalb zweier Monat- nach erfolg¬ 
ter Ranftlation dieses Friedensschlusses, 
ohne wers 
densollell> wes Alters, Standeo oder Ge^ 



schlechtste auch seyn, und wo sie sich auch 
aufhalten möchten; -und es sind hievon blos 
diejenigen ausgenommen, die freiwillig zu 
der Religion des Landes, in welchem sie sich 
itzt befinden, übergetreten sein möchten. 
V l l I Unter dem vorhergehenden Artikel sind 
ausdrücklich nicht mit einbegriffen, diejeni¬ 
gen Unterthanen, welche vor oder wahrend 
dem Kriege sich freiwillig in den Staaten der 
Gegenparthei wohnhaft niedergelassen ha¬ 
ben. Diese sollen von ihrem ehemaligen 
kandesherrn nicht reklamirt, sondern als 
rechtmäßige Unterthanen ihres itzigen Obers 
Herrn angesehen werden. Denenjenigew 
Personen, welche sowot im Türkischen als 
im Kaisttlichen liegende Gründe haben, 
steht es ungehindert frei, sich für Untertha¬ 
nen des einen oder des andern Landesherrw 
zu erklären; doch müssen sie, nach dieser Er-

handenenGrundstückeveraußern^dergestalt^ 
daß sie künftig nur Einen Landesherrn für 
den ihrigen erkennen. IX. Dannt der im 
2ten und Zten Artikel vestgesetzte 8raru§ quo 
auch dem Kaufmannsstande beiderTheile zu 
gute kommen möge; so soll den vor demKrie-
ge hergegangenen Foiderunzen, aus der 
durch den Krieg entstandenen Unterbre¬ 
chung, kein rechtlicher Nachtheil entstehen, 
vielmehr den Kautteuten beider Theils frei-
blciben, ihre Geschäfte da, wo solche durch 
den Krieg unterbrochen worden, wieder an¬ 
zufangen, fornusetzen, ihre Gerechsame ge¬ 
gen Gläubiger wahrzunehmen, Schadeners 
setzungen zu ^ordern, und, was ihnen gegen' 
den l7ten Artikel des Beünader, odergegen 
den i8ten Artikel des PassarowitzerFriedens 
mochte zugefügt worden seyn, durch recht« 
liche hülfe wieder zu verlangen, und sosen 
siehierinvon den Gerichtsh fen beioe? Par¬ 
thelen willig, gehört und kräftig geschützt 
werden ohne daß solche den Ausbruch des 
da;wMen gekommenen Kriegee gegen die 
Fordenm zum Voiwände n. hmen dürften. 

«Die Fortsetzung folgl.) 

Neberzeugt von dem Antheil unserer Ver¬ 

wandten und guten Freunde, machen wie 
hierdurch bekannt, daß es dem Herrn gefal¬ 
len, die Verehligte v. Winterfeld gebohrne 
v. Braunschweig m der Nacht vom 24ten bis 
zumuten August an einer gänzlichen Ent¬ 
krautung in einem Alter von 2 l Jahren und 
b Monathen ans diesem Leben in fin beßeres 
zu versetzen, und in eben dieser Ueberzeugung 
verbitten wir uns alieConbolenzsSchreideNa 
Oels, den 25ten August 1791. 

Wilhelmine, verwittwete Generalin 
v. Braunschweig. 

V. Winterfeld, Lieutenant des Reg. 
Prinz v Würtemberg. 

I m Namen meiner sämtlichen Geschwl'F 
ster zeige tch den am 8ten August an der Waft 
sersucht iw einem Alter von 44 Jahren, lo 
Monathen unt>2 Tagen erfolgten Todesfall 
unsers seligen Vaters des Herrn Maximi¬ 
lian Ernst V.Kessel, ehemaligen Besitzers 
von Kalt Vorwerk allen Verwandten und 
Freunden des Wohlseeligen wehmüthigst 
an, undüberzengt von Ihrer gütigen Theile 
nähme an diesem für uns schmerzhaftenVerR 
lnst verbitten wir alle schriftliche Beyleiös-
bezeigungen« Brieg, den9. August 1791. 

Wllhelmine V.Kessel. 
Breßlau, den 2len September. 

Auch zurBeyl)ütfe für die in -Löwew 
durch den B rand verunglückten Ein¬ 
wohner, Habensich n?ol)lcl)ätigeHerzen 
gefunden, und folgendes sind dte bis 

jeyr eingegangenen Beyträge: 
7) Von einem Unbekannten alhier aus 

herzlichem Mitleiden oRthl r .— nebst 16 
ggr. mit demBeysatz, als Unkosten. 2) Ein 
Scherfiein^ denew Abgebrannten nach Lö> 
wen iRthlr . nebst ^Ggr. für eine Predigt 
des Hrn. Pastor loge dalelbst. z) Desglei¬ 
chen für eine Predigt l6ggr unt>4> noch 
füreinjele Prebtvzten iRth l r . 54 Ggr. — 
in Summa l4Rth!r. — 

Wi!helm Gottlieb Korn. 

H. — 6̂  — IX. — 5. — 1r. ^ . 



I n der prwllegirten Schlesischcn 3eim,sgs^xpeditlott/ Wilhelm 
Gott l ieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Schlesisch-Prooinziclbiältel, 8«Seück7yl 8. Breslau 5sgp 
Litterarische Chronik von Schlesien, 8. Ctück 791 8. B.esl. 2sgr. 
G, k. Graßmanns. Abhandlung über das Nutzdare und Schädliche bey der Ewthellung 

des unter bemPftuge stehenden Ackers in drey Feldern verglichen lc. g 8 Berlin 790 
25 sgr. 

G. A. Schwach Karafteristlsches Verzelchniß der vorzöglickstiN, in Teutschland anm-
bauenden, einheilniscdenundn^rdsn^erikani'chen wiidwactsenden holza tel»; furOe? 
koicmen, Forjibedten'e und Gauner tealbeltek, gr8. Dresden 791 1 ; sg-. 
(präclusions ^»Vscdeld.) Nachdem 

Breslau vcm 4ten I m o 1785 bis -2.IuIy ,788und vom5tcnWay 1788 bis 22.August 
«789 vollführten Fort ficatlona.-Paue und zw<zr 1. des Barsz. und Fang^. Dammes vcr 
dem Ohlauer thore, 2. oer Hunde und Graure^Bastion, 3. der Reovute N0.9. 4. der 
Hlobs-Bast:on, 5. des Ravelins am Cchweidnitzer Thore/ 6. der Taschen und Zwinger-
Bastion 8- des Rechens am Canal und ClarensWeh^e, 
9. der Schlcnsse in der alten Oder, l o. Vertiefung des Grabens bey der Paß-brücke un> 
i l , des Bäcs d^ym Alumnat, einige Forderungen, es sey wegen gelieferter Bau Malesta-
llen, Handwerks und Arbeits-Lohn, Fuhren oder was es sonst wolle, zu haben vel meinen, 
durch die öffentlichen Intelligenz-BUller und Zeitungen vorgeladen worden in den anbe¬ 
raumten Terminen, den 8 Febr. 8. März und 8.April 1790 gufder Königl. Krieges-und 
Aomainen-Cttmmer atthter besonders in vorbenanntem I'e^/mo?//^>,io et/?e,e^eo^'g///l' 
^oe^s /)) lrci/,L ihre Forderungen aninmelden, und gehörig zu lustificiren, in geda^ ten 
dreyen Terminen aber Niemand erschienen ist; so werden nummhro hierdurck alle dttje-
je igen, welche w '̂gen obgedack)ter Fortlsications^Bauten zu Breslau /i^o 1 7 ^ und 5 7 ^ 
n )H irgend ewlge Forderungen zu machen gedachten, damit unter Auflegung eines ewige» 
Stillschweigen?, völlig p?ä(ludlret und zugleich bekannt gemacht, daß Niemand weiter da? 
Mit gehö et werden wi!>. EignatumBreslau den 25. Auauli 179t. 

( I . .?.) König!. Preuß. Breslausche Krieges und Dom. Sommer. 
"lAvertlsscmeln.) oulch dle Intelitgenzs 

blälter ulid Zntungfn bekannt gemachten und auf den 15.und 30. Nay u. 16 I ^ y ;789« 
angesetzt goweskuen Terminen zur Vorladung aller derjenigen, sowegenderju Cosel WAn. 
1788 und 1789. gefühtten^F^rtifications-Baue noch etwas zu fordern u ha?en vermels 
nen. es fty wegen gelieferten Bau-Materialien, Handwerke und Arbeitslohas, Fuhren 
oder sonst dergleichen, Niemand gemeldet. Go werden nunmehr alle dlejmlgen, so tneser? 
halb noch Ansprüche oder Anforderungen zu formlren gedenten hierdurchi?rHcludlrt, und 
erkannnl: daß Niemand weiter damit gehöret, fondern völlig abgewiesen wird« Glgn, 
V.eslau den zo, August ,791. 

Kömal. Preuß. ^resl Kriegs- und Domalnen Camnnr^ ^ 
' ^ (Avernssement.) Qlejenlgen so sich w dem a»f den iten Octob.r bev r̂Uchenden 
Termi^o bey der Könlgl. allgemeinen WltlweNlVerpfiegunqNH Berlinwe^enVersicherung 
einer Pension reciplren laßen wollen, werden hieourch eri'wert, sich spätestens in der M^tle 
Hes Monats September bey Uns oder denen dazu specialtte' e nann en Conm iss^ne^ Uns 
scrm Raths Freunden Süßmilch-Mäller u. Syndico Radlcke mit denen e fl>dn li ten Doku¬ 
menten zu melde;,, widrigenfalls sie zu gewärtigen haben, daß ne nch mit lhrerRecepllon bis 
al^f künftlgen Termin gedulden müßen. Breslau den 2y. A^qust 1791. 

Directores Bürgermeister und Rath. 



(Nachricht an das publicum.) Srine K5nlgl< Majestöt haben för Höcksldero 
gesamm^'n Stal len ein nlu?ü allgemeines Gesey-Bllch absaßen und publiciren laßen. 
DlescsG. sehbuch tr-ttan oic Stelle des i ^ der Provinz bisher angenommenen Romtsckea 
und andren fcemdni c>der sogenannten Hülfs Rechte. Die besondere Provinctal Gesetz?, 
so wie die Statute.: der Städte behalten zwar vor der Hand noch ihre piülilgfell, aber auch 
diese olle:, gesammelt, reolcitt, lt? O^;nn?8 gebracht oen a^nnwärligen Zeittn, Sit te» 
U'.w Ve;fü5ul'g y^maß näher bestimmt und alsdann fär sedePcoviny als AlchangdesGe^ 
fttzftuchs btsor.dels pu lickt werden. H^mit dle Rlct.t>r sowohl als Übelhaupt d:e /ämt-
lichen Einlvohner des OtaatS Zcit haben ulöZen, sich mit dem Innhalte des neuen alicze-
mel-en Gestßb. ch^>, nach welchem sie künftig ihre Hanolungcn und Geschähe M: dürgeril-
chen krben einn:.:e^ soücn, gehörlg belannt zu machen so ha^nEe . Körii n M a j : ! ^ t i n 
dem unterm 20. M r ; "/^-. vollzogenen dcm Gesetzbuch« vorgedructtc' PudiicatioiS^Pa^ 
tttu nerordcet, daß seliges nur vom /len I u n l i 1792 an, ges< Milche 5lratt c 'hat t^ soll. 
Au h sind in et"M dkftl l l Patent die nöthigen Bcji immiing'n festv^scht, in wie ftrne H^nds 
lun ^ n und Begcdinheile , dle jwär scholl osr dem ?. I , nm 1792 ^or^fallen sii d de.ea 
recht tche Folgen aoec na^her erst eintreten, nach den atterrn G<sitzen orcc nau) drm >zê  
genwartigem neucn Gesehbuche teurtyellt werden müßen. I n o dtrhei^ wnd ili die>m 
^ 2 ^ ! ^ verordnet: l . daß dle sogenannten gefttzllchen u '3 i tllschwei^e <den Hypcldeq cn. 
Welche in drn Grunde und Hypothequen-Büchcrn lucht elNZcc^q.n sich aufei ' en drlttett 
Besitzer desda'utt bchaftekc^ Grunt stücks, welcher sie nickr a^Sd^ü^tlch mit übern mmen 
ha:, ni wr N^gU nicht üvcrgehen, vielmchl die I nhabe r solcher Ford^rungen nur an die 
Pilson ih-es Schuld ers sich ju halten, o^reckiigel styn sollcn, ml hin ei < jcbci-, der sich 
stwe gesitzli he ooer fiiilschwelgende Hypoldec anch ge.qen den dritten Besitzet eines Grunde 
fiücks erhalten wi l l , dafür zu sorgen habe, daß selbige bis zum ' . Janiną 5794 in das Hye 
pot' equl'.^Buch eis getragen w rde. 2. Oaß Dienstbärfeits-Reckte oder .5>,-^>ttlen, wels 
tt>e oen z^utzuna^5Ertrag e ins tamit belasteten Grundstücks schmälern und durch keine ia 
dieAuOe.zfaUende Kennzi'ick'uangedel)let werden z.E. Hülungs^u. HolhiZngS-Kerechtigs 
keitrn, M m den dritten ^ ^fifter des b l̂u ienden Gnmoftücks in derRrgel ebenfalls nur 
w so fern aushübet w^dea tonnen, als sie aus dem Hypmhequen-Buchk zu ersehen ftnd, 
und bc.ß also der Verecl t gte. welcher ftch seine Servitut gegen einen jeden dritten )' esiyee 
völlig fi ^er bellen wi3^ dafür sorgen müße, daß dieselbe spätestens binnen zwey Jahren, 
nachdem das beladete Grundstück an einen solchen drillen Besitzer veräußere worden, zur 
Eintragung in das ^ypothlq en-Puck a aezelget werde. Alles vorst hende wt?d hier¬ 
durch cemP :blico und sä nlutl^cken Einwohuem der Provintz zu chrer Nachricht und Ach¬ 
tung bekannt gemacht und schlüßl'ch bemerkt daß das Gesehbuch selbst binnen turzen bey 
dem Ullterzch. lebe en Cotlegio u baden seyn wi d. Breslau den t o . August 1791. 

Kömai. P n l ß ^ B ^ S l . Ob^amtsRegierung. 
'^Myerttssemenl.) Oe' de 2 / H a ^ . l 7 y , 

U.GllNl'5d?n e^oi l ^ - dü ften, he a' 'dasHovlödl.PlMtz V.Würt^mbergstheHusasen-
Regimenl na 5 Oel Fettel?h^rg u. Waclenbera pro i?c)^;u liefernde Fourageeinem Entre-
p^'N.ur zu lib rlaß^n w "wird hiermit denen Lieferanten^ welche m<t Kaution versehen find 
und diese E trep O zu übernehmtn katt haben, bekannt gemacht, daß Terminus zur ktci-
taticna fden 22 e Sep?. ca. Vormittags um 9Uhr im OetS^ischen Steue?altne anbe¬ 
raumt ^osben und ka en s h^nn di^niigen Ent ep eneurs welche die dtl tgsien Prcjß? ety-
gche; d?e E. eep'ise nach denen Modalitäle des Fouraq^Realements vom 1^ . December 
l7e«. zu geo)änig«n. König«. Pzeuß. Landrath Oels Bernzlädtt Crelßesö 

Carl von Naese. 



(Avertlssement.> Dle unbekannten Eigenthümer ber 40 Quart Ungarlschen Wel» 
Mld 7 Centner Elsen, welche den 28ten Nov. v. I in demnach Berglofta gehörigen Barachs 
Kretscham, ln der Gegend von Ratibor, ohne Beweise der Versteuerung gefun¬ 
den . und von dem Polizei - Bereuter Gursky und Land - Dragoner Plenhardt 
aii 0e/,s/i>«m des Könlgl. Acclse Amts zum Rattlbor abgeliefert worden, auch alle diejeni¬ 
gen, welche einen Anspruch an gedachten Wew und Eisen, aus welchem Grunde es sey, zu 
haben vermeinen, werden hiermit öffentlich vorgeladen, den 29. Nov. d I . Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Köatgl. Provinclal-Reglegerichte zu Breslau zu erscheinen, ihr Eigen¬ 
thum oder sonstige Ansprüche anzuzeigen, und die Beweise darüber beyzubringen, auch ge¬ 
gen den Verdacht einer hierbey vorwaltenden Desraudatlon sich zu rechtfertigen; wldrl-
fa^ls gedachte 40 Quart Wein und 7 Zentner Eisen, zum Vortheile der König!. Accise und 
Zoll-Slraf-Casse, werden confisclrt werden. Breslau den 28. August 179«. 

König!. Preuß. Provincial-Regi^Oerlchc. 
(Avertissement.) Nachdem dle zu Neisse pro 1786 bis 1789. auf Konigl. Rech¬ 

nung geführte Fortifications-Bauten, als: 1) der neue Wasser>Cchaden-Reparatur Bau 
von l786.bis 1788. 2) Die Anlegung eines neuen Retranchements in der Mähren-Gasse 
von 1787 bis 1789. 3)DasRetranchement beym Bombardier-Fort von ,788 bis 1789. 
beendigt/ und die Rechnungen darüber sowie über die Bonificatlon der zu den Nestungs-
Wecken eingezognen Grundstücken, de 1787, geschloßeu worden; so werden nach Vorschrift 
der Allerhöchsten König!. Cabinets Ordre vom Zoren Martz 1779. alle diejenigen, welche 
dieser Bauten wegen noch etwas zu fordern haben, cs sey wegen gelieferter Bau^Materia-
lien, Handwerks" und Arbeitslohn, Fuhren, oderwav es sonst wslle, hiemit vorgeladen, 
sich deshalb aufden 1 ten oder den l 5ten Septbr. a. c aufder Kömgl. :c. Cammer persönlich 
oder schriftlich zu melden, den zoten Septbr. cur. aber, als am zten und letzten Termine, 
aufdem Steuer-Amte zu Neisse, vor bem Herrn Krieges- und Domainen-Rath Pradel, 
als dem hierzu ernannten Commissari0/ zu erscheinen, ihre Forderungen ad Prorocollum 
zugeben, oder zugewartigen, daß sie nach Adlaufdiestr Z Termine nicht weiter gehört sons 

^dern mit ihren Forderungen werben abgewiesen werden. Signalum Breslau den lyten 
August 1791. s/.. 5.) König!. Preuß. Bresl. Krieqcs- und Domainen-Cammer. 

' (L^cial l7itano^.) Neurode den 26. August 1791. Der Magistrat citiret den in den 
Jahren 1756 oder 1757 von hier ausgewanderten, und nachher Zeit angeblich in Kaiser!. 
Oesterreichische Krieges-Dienste getretenen Tuchtnappen Franz Pöschel, oder dcßen etwa 
hinterlassene unbekannte Erben a^I^Hmia^ seiner Mit-Elben hjemit iidlctaliltr, daß der¬ 
selbe sich binnen 9Monachen urd längstens bis den ?z.Iunp 1792 aufdem hiesigenRath-
Hause früh um 9Uhr sHriftlich oder persönlich melde, und nach vorher geschehener Prü¬ 
fung seiner, oder deßen Erben, Erbfähigkeit; dteVerabfolgnng des ihm kürzlich ^ ^e/H« 
^e/tlo zugefallenen Vermögens welches in 9c>Rthl. bestehet, sv wie im gänzlichen Aussen, 
bletbungs-Falle dle Todes-Ertlärung und rechtliche Zuerksnntnls des Vermögens an seine 
hiesige nächste Verwandte nach Vorschrift des Edicts vom27.October ,76^ zu gewärtigen. 

( ^ i K Ä c s ^ ^ . ) Kunyendorff bey Etelnau den 18. August ,791. Vor das Ritt¬ 
meister von Gfuz Kuntzendorffer Gerichtsamt wirb der seit 1774 verschollene Schumacher 
Bursche Carl Friedrich Schulz oder seine Erben /?ii T'e^/smm/?, ̂ tti/icia/e,,, den io . Iuny 
1792 mit der Warnung adcillret, daß wenn er oder seine Erben in demselben nicht erschei¬ 
nen soUten, die Todeserklärung nach dem Edlct deuten October 176z erfolgen, und das 
wenige Erbtheil so in 29 Rthl. bestehet, seinem Bruder dem Schmidt Gottfried Schultz 
verabfolget werden wird. . . . . . . . 

rsachricht. I m von Loenschen Hause ln der Anlonlen-Gasse ist Gips i«m Wiesen 
und Felderdüngen, die Tonne a l z Scheffel um 4 Gulden zu verkaufen. Nachtrag 



Nachtrag aä.No. 104. Sonnabends den 3 September l 7 9 1 . 

(Offener 2lrrest.) Der Magistrar zu Polckwltz machet hierdurch bekannt, daß über 
das Vermögendes voi hier entwichenen l)l^sigen Ge'ffi5.fiecersCarl Bez-jamin Etcpüany 
/35^ Oec/'i'l//,,, vom l 8. ^- c- t7o?lc?/?/̂  d>^//^,v//// erösnet worden. Es werden dahcro hier¬ 
durch alle und jede, welche vm; dcm Gnu inschuloner etwas an Kel5e, Sachen, Cffcclen 
oder Brirsschaften hinter sich haben, bedeutet, dem G m.lilschuldner nicht daö M i desse 
davon zu verabfolgen, vielmehr so! ^es an uns getremick anjuzeigenlmd, jedoch u^it Vor¬ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das Gerichtliche Depositum abzul efcrn, m!t bey¬ 
gefugter Warnung, daß/ wenn dcm odnerachtet teni Gemeinschuldner etwas bezahlet oder 
xntsgcantwortet rvico, solches f^r nicht ĉ esHehen geachtet und zum Bestem der Müsse an¬ 
derweit beygett leben, wenn aber der Innhaber solaer Gelder oder Sachen diese ben ver¬ 
schweigen und zm'ückhalten solle, er noch außesdkm alles seincs daran habenden Unterpfand 
und andern Rechtes werden. Polckwitz den 2z. Auguft 179^ 

(^7/ci^ ^ ? ^ ^ , ^ ) De: Magisn ^t zu Polclwitz citiret alle Olaubiger, welche an die 
Carl Benjamin Stephanische Concurs>Massc dahier einige Forderungen und Ansprüche 
haben, a^/e)///^//m^e,c^lO^/?« den 29. November <?.c. vmentweder persönlich cder durch 
zulaßige BevoÜmächtigte an besagtem Termine dahier in Curie zu erscheinen, ihre Prattnsa 
zu liquwiren und zn justificiren im AußenbZeibungsfall adcr zu gewärtigen, daß sie mit 
ihren Forderungen werden pracifwt^el und ihnen ew ewiges Etil!l6)wklgeti auferleget wers 
den w i rd ; zu BeyoÜmachtigten werden ihnen die hiesigen Senator es Tappe und Ehrlich 
vorgeschlagen. Zugleich wi ld auch hierdurch der abwesende Gemeinschuldner Carl Ben¬ 
jamin Ctphany ansdenünberaumlen ktquldations Termin mir vorgeladen und adcitlret, 
um dem Curator dte idm brywohnendcn die Masse betreffend?« Nachrichten mitzutheilen 
und bkso ldns über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben. Polctwitz den 2z. 
Au gu st 179 t . _^_,^_ 

(Äverttssemem.) ^Demnach auf das eigene Belnmlntß des ehemaligen PoU?ey-
Burgenueiste. Wachtel l,^^o^co//ci,/3 ^i.^i. 26 seine ouvecte Insolvenz ^ur Bezahlung sei¬ 
ner sämtl. Schulden relclottt worden, zur Beyschaffung der Credit Masse für die Gläu¬ 
biger in voraus dk sämtl Habseligkeiten des Gemeinschuldner zu veräußern; Als ist zum 
Ve kauf das zu diestr Masse gehörig Haus, welches mit samtlichen Appertinenlien auf 
88o Rth l . gewürdigt worden, Termmus den zo. Sept. 31 . October ^/?e^e7//rO,/e dett ?o. 
November anberaumt worden, welckes dem Publico mit der Nachricht bekannt gemacht 
worden daß ber MMbietetlde, und mit dn für die Nasse vortheilbaftesten Bedingung, mit 
vorhergängigen Constuttment der Curalel oder Contractcris den Zuschlag gewärtigen darf. 
Guttenfaa den 27. August ^79^. Magi j i ratus. ^ ^_____^^^ 

^ (Ärer r i ssemenc l )^^a^von der König!. 
worden, die Subhastalion d^s unter ihrer Jurisdiktion belegenen Gutes Preisewlß, und 
des unter dem Gericht^Bezirck der ElnndeSherrl.Peulhner Regierung liegenden Guthcs 
Bujaków, unter einem, und zwarcie? ^mo / ' e^^ lo / ^ den iHlenOctober a.c. Hieselbst vor-^ 
zunehmen; ft wlrd dieses dem Publico hlerdurch bekanntgemacht, und es werden alle Be^ 
sijfähige Kauflustige vorgeladen, in diesem abgeänderten Termine, vor dem Commissario der 
Sache, dem Oberantts^Reglerung Rath Reyder an gewöhn!. Gerichts Statte Vormlts 
tags um 9 Uhr entweder persönlich, oder durch hinlänglich insiruirte und mil speclal Voll¬ 
wacht legitimirte Mandaiarlen zu erscheinen, auf diese benachbarte Gücher ihr Geboth 
zu thun, und den Zuschlag an den Meist- und Bestdietenden sodann zu erwarten. Beleg dm 
29< I"ly l79l, Konlgl. Preuße Obnschl. ohergmls^glelun«. 



(AvcnissemenA Von der Königlich 
ali /,,/?a,/l^/« der F'eyN von Ab:chatz alle dlefenigr-n, ŝ  a i d^n aus dcitt GutheBnms 
zc wa«dc und Altenau an^wch danenden alten ungelöscht a Co<:se'lsttal-Instrumente über 
gQOO ^ th l r . vom 27sien Mal) l ^y ; für das Breslausche Doym ^a>?ttlll, nachdem sol¬ 
chem von diesem nib dato Breslau den 6ten Inn i t 1791 gericlt^ch amortisiret worden 
ist, einen .^gründeten Anspruch zu baden verlminclt, be^onoc-s die rtwanlgen uns 
bekannten Eigenthüme , Cesftonarien, Pfand.oder andere Briefo Innbaber odel deren 
El den hierdurch öffentlich v^rgeladeii, daß sie -'?/ I^^/^o ^e^e/ż/to?/) den 4^en Olt^br. 
a. c auf oer Ober Amts^Realerung vor dem Ober^AmtsMeglernngsratl) ^chwarzm-
berger, als !)ieral ernannten Deputato Vornnttags um 8 Uhr ln Person oder durch ei¬ 
nen Mlt gerichtlicher Vollmacht versehenen hiesigen Ittstltz-Csmmissarmm wozn ihnen 
allenfalls der Hofrach FüllcbolN, Michaelis, und der IustitzComnnssionv-Rath S r i -
dcl oorgcschlagea werden, erscheinen, ihre daran 
er/?c,'/?etl<i Ä/e//5l/ liquidiren solche ^urch P.oduction d^s Origmal-Instrumntts justi^ 
fi lrea, und rechtlicher Erkenntnißes wldl lgettfall^ aber gewärtigen, daß das Instru^ 
tnentvon dem Guthe ?"runzclwalde und Mcnau gelöscht, und sie mttil))rltl an beiaqten 
Instrument und dem gedachten Guthe habenden Rechte nicht weiter gchöret, sondern 
iyuen ein ewiges Stil!schweigen auferlegt werden soll. Gegeben Glogau den 15ten 
I v N l i l7c)l. ^ - ^ ^ 

(AverclfsemelN.) Stroppen den^2.Augl-ft 1791. Magistratns derHcchadl. von 
Ponickauscycn Sladl Stroppen machet bekannt, daß das von denen entwichsl̂ e 1 und aus¬ 
getretenen Johann U bnchschen Ehel^ul^n namentlich dem aus dem Arrest e twlchemn 
Mauermeilicr Johann Uibcichundde^ unter dem Vorwandechre auswärtigen Freunds zu 
besuchen mit4 Kinderausgetletenen Eheuczb-sAnnaThcrlsia Nldrlchin geb/Hllimaun ditt^ 
terliisser.es Häusel in te;mlno ullimo den «2, Dec. c?/,^. aufhiefigfr Raths-Stube an den 
Melsibteletiden zu Befrndignnss d?s hittellaPnen Eckuldsn verlauft weedn wird. Zu-
g!cich we dea nicht nur obengenannte UldriH sche Eycleltte, sondern alle auch dl-le^igen/c ie 
an selbig? ewcn Anspruch zu haben vermewen hierdur^^b^niaus auf den 12. Oeccmbr c. 
vorgfla'eü erst re von i>)rem Austritt Red und Antwort, ktztere aber ihre Fcrdrnil.g aii 
l^oeoco//?/m tu c^kbkn. 

(T^vernssemenr.) Bon dem Nimpt lch?^ ein Theil der Fouragl wclche 
derselbe vom iten Oclober 1791 d̂ s 27. Mai 1792. an die Reginnncer von D o W u ld 
Graf von Gö y nach Breslau und Ct?eh!en zu llcftsn l)al verdungen werden ẑ no es ist 
dazu der 15. Scpe. s.c. a!s Oo'nerftaz6 a'-bvrau^^t worden, wo sicy dle Enlr^prc^eu s 
welche darauf liclcnen wollen ^nd vc5?,ero die zu leistende Cautlon deweisl^ gedachtem Ta¬ 
ges, ftüh um 8'UH' a^hie^ e?liftnde^, Mldkhr Geboth fur dcm Ctis-Coizegio ablegen ton¬ 
nen. Nunptsch oen^/.ÄugUli l 7 y l . Hönigl. Preuß. ^andralbNympl.^ClUies^ 

^ ___̂ _̂____̂ _̂ ___. ^'' E ^ l - a f P f e i l s 
2lvcrt'ssemenc L iusan dln lz . I u i y 179^. Dcts Resch^ssräfl. v. BurchauW^ 

GerichtSaM' oa.eldst macht! besannt baß des -> anders wcil.Cb'lstian Vottftied Wa!lhe> s 
in Pelelwiy yi^lerk^ß^R' und sterichll. auf 8oo Rlhi. abgesä<atze Baadercy lmm.iiidjqcr 
Ei den wegen a^l y >oochen subhastirl, ?>>^/>/?^ ?////c//5 e^/?e'e,/^o^//^ '̂cî e/o? /̂.s ,:!>, ̂  ̂ ^ f 
den l7te?t S^pl präsizt't w'lde^, dah^lo Ka^sl^zjigt geschicfle und k^ami^tne Subjine 
«///ic/ea>'7^///z: OGß l̂â ea wcldei. F gleich rmrd : vtlft<trel, datz ln Fall fein acceptabl«? 
K ' - f f e sH^.?ft, diese Baa^r-y r^hml. T^t^S auf z Jahr an denjenigendrr die dllltgzie 
CoadliioneS machet, vecmlcchel werden soll. 



fAvertissement.) Es lss bereits ewem nden Einwohner hiesiger Stadt, und inten 
Vorstadt^ z;.r ^.fi chc^ema^i wordenMtemanden, er sey wcr erwcllc, das mit so vieler 
G^f ldr ^e.dimo jne B^d^n ln der Od<t, in d^n Stadt-Graben ^nd andern Ocwassern, zu 
a statten, sonders/jeorn ln sofern gülliches Zureden nlchls fruchtet, mit Gewaltdavc^n ab¬ 
zuhalten. We^.li t?n- ader da ' Baden, dermalen wieder dermaßen überband nimmt, oaß 
in ku^cn mch ^l e Personen dabey verunglückt so wird «ichtnur oberwähnte Vercrdnung 
hierdurch erneuen, son^eln auch jedn mann, wohlmeinend gewarnet, und resp. brfehltgti: 
d^s Baden in den F ^ A n u^d andern Gewässern ohne fich der dazu gebilligten Anstalten 
zu bcd e«en, gänzlicl nnjr>stellen, u d sich für Schaden zu hüten auch islebrsondere Scholz 
und Gerichte i i den Vorstädten htecmit der gemeßerste Befehl ertheilt' das Baden Nie¬ 
manden ,!i qestatten, und diejenigen, so sich in Güte davcn nicht wollen abhalttn laßen, und 
geqen die a sl) Gewalt g.blaucht werden muß ohne alleSchonung bey Uns, zur nachdrück¬ 
l ichen Bestrafung, sofort a^ujei^en. Breslau den i . August 1791. 

Köma!^ P^nß^Bre^ausches Poft^^)-Dnect^rtum. 
^ V ^ a m n m a ^ u ^ ^ 2le B erllmischen S^adcgertckte machen hieroukch detannt: 

daß der bürgert. FleisHpauer El cste Neuer Bänke SamuU Goltlleb Tblelschner, durch 
zwei cechtsk Ntlge Eik<mui sse für einen Verschwender erklaret u d unter dle Curatel ge¬ 
nommen worden, und chm dabero weiter ki.in Credit zu gedin sei, er auch keinen gülligen 
Coulracl schlössen kö.'N.; wied igenfalis ftch etn f'der es selbst beizumessen hat, wenn 
de gl lchcn Gescväste jür ganz ungültig, uritrüfNg, undunverbi:dltch wet den geachtet wer¬ 
den Wornach ftcd also zu a : len. Breslau den l ^ t t ^ A M 1791. 

(Sc^ck B r i e f . ) Be chreibuog eines Büchsttispanners Cörislian Tostnbach aus 
Hannover, de: von der Eänt'tzcr Odrtqkit Baron Putheani bey Tages Anbruch entwi¬ 
chen ist, und die Ebmoulle nm l^oo bis «400 F l . meist ln G-cld fremder und obtigkeitl. 
Gclder, woUi n n auch uuterthanlao, fremde undobrtMll.SchulbenschkMe gewesen, mit 
noch einigen paar seid nen S t ümpftn und sllbe nrn Schną len gestohlen hat. Er istgroß, 
hat eine wnge ge^oa^N' Na'e blans Auaen ktwas bralmes glattes Gesicht, trägt einen licht-
gratteLiprefipnt mit .rü^gefütlerten Kraben, grünqpstfeiftemanchesterHosenundWeste, 
wußL baliMwol!^e Stn imrfe und S ^ u d e ; seine Haaresind4ichtegrau, fast ins rsthiiche 
öbng lend, hinten w^rin n Zopf gebund n, vorn auf der Stirne engl. abgistuzt, trage eine 
Schrott Bü v.se, ei en Hnschscwgel. eire^ korlrißer, und einen dunkelgrünen Poliion. in 
wclSfmlkztern er die Sachen und.wabr tbabmwid. Er jp ickt re ichs t di'ch deutsch urd 
Eng!., am ftch?5st3n l j i et an ewe^ am^Uittericlbe frisch gelchnttlenen Wurde zu erkennen. 
Wä?e al!cn Zielfsts ansz':sosfthe , ^ey Betasten an u^al'en, und die Anzeige an das k. k. 
kandesgube ninm zu ^lianers. P ag den 21 August 179/. K. K . P l i en D^eclion« 

Franz 'Admlckls f, f Guberntalralb O^^istn a^ tweister und Polkly-Dirrktor. 
(AucrionS5.Anzeige,/ S l t f l Räuden. Dem Pubiicowi' d bk surch bekannt qcmatt'tl 

daß noch dein oeriiorbmLll hles:gen S t i f t s Canz^er Herrn Ca^l Pauswang versHiederes 
G wedr, a'is : Amle^, <k"a ibe Röhre und Pistolen von der te^en Qualität wie inglei-
che^ verjVtiedenc Im iS : 3 l e log Moral u^b Satyrische ? ucher, nedsi einer Sack- einer 
Stock und ei. er Wand'Mir den lk t n Oclcber a. c in Rattiborauf der Vorstadt öff^nt-

G 5> v^rauc'ioniret w^drn so2t'n. 5?a'fiustiae werden dah^O <n solchen Termine» m t dem 
Bedenke oo:qe!adkN d hdem Ntisidieccndett der Zuschlag argen gleich baa^e Bezahlung 
in Cou^a t ^en i^ssfolizp« we;de in wel6^ssl.H(lUseob^^ d^eAuctton vor f.ch gehen w i rd , 
daben sî ) die Herren Liebhaber bey dem Herrn vvnEchmieschlal in AllettborfbkyRalll-
tor zu etkundigcn. .̂ 



(Citaeio.) Königs. Stlstamt ülegnltz ad st.Iohannem, ben 2. August 1797. Alle» 
und jeden, dle an den großen Baueequlhs-Besitzer^riedrich Traugott Schiller zu Bern-
dprf, irgend etwas;« fordern haben, wird hierdurch bctandt gemacht, daß solcher mlt Hin-
terlaßvmg elaer sein Vermögen wc!t übersteigenden Schuldenlast entwichen, und dahero 
Concursus eröfnet worden. Cie werden also Z'ir Genkh:uigung des bestellten N^eon'5 
bo//of^, undZContrcloicsorls, desglelchcnLU liquidiluug und >usi'ficirung ihrer Forderuns 
gen durch untadelhafte Doculnenle o'.er auf andere rechtliche Art hiermit/«i, /3oe«^/?^. 
c^//e<^e,^/////e/^i l auf den 2. November a« c. Volmlllage um <)Uh^ vor das hiesige 
König!. Stiftsamt ad S t Iohannetn hierdurch vorgeladen entweder in Person oder durch 
genungsam legllimirte und innruirte Mandatarien zu erscheinen. Zugleich wird jeder, der 
dem Schiller ^twas schuldig sein mächte, bey sonniger nochmahligen Bezahlung aufgefors 
dtrt> nicht ihm sondern hier ^n da>: Antt solches zu bezahlen. Gleichwie denn auch der 
Glmein-Schuldner Schiller zu diesem Termine hiermit zur rechtliHen Verhandlung cili-
ket wird. 

(Llcacion.) Schloß Hchönjonsdolf den 10. Iuny 1791. Nachdeme über des 
Pohlnischneudorftl Garnhändlers und Freygärtners Oottlieb Blechs Vermögen, welches 
in der von ihm vor 5115 Rthl. verkauftem dasigen Frey!telle, und einer geringen Mobi-
liarschaft bestehet, wegen seiner beträ Etlichen OHuldenlast, und auf besonderes Verlan¬ 
gen, vcm 9<May a. c.Concürs eröfnel worden; so werden 
alle und jede Crlditorcs welche an gedachtes Verrnöqen, aus irgendeinem Grunde elnis 
gen Anspruch zu haben vermeinn, httldurck öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten, 
und längstens in Termino peremtsrio den lO.October 1791 ftüh um 8Uhrvor dem Herr¬ 
schaftlichen Gmchteamte Schonjonsdölf, entweder in Person, ober durch zuläßige Bevoll¬ 
mächtigte zu erj^einen, ihrc Forderungen zu liquidirsn, und zu jnstisiciren. Nach Ablauf 
dkfes Termins haben d'p a'/ßenbieibrnd^n zu ye^ärtlAni, daß sie mit allen ihren habenden 
Ansprüchen an die M'sz pracludiret, und ihnen dcshalben gegen die übrigen Cleditores 
ein ewiges StiMM<!g?n anstneae werden solle. Auch wird zugleich der offene Arrest 
hlmlit dahin verl)äl<gc d.lß jeder, wacher etwas zu dleker Massa aehsriges hinter sich hat, 
solches so fort bey dem SchonjoWdorfer Gerichtsamte dey Verlust, des daran habenden 
Pfandes-und sonstigen RechlS anzuzeigen, und w das Amts-Deposttormm abzuliefern, an 
Ninnanben andern aber etwas davon bey Straft des nachmaligen Ersatzes verabfolgen 
LaIe:i solle. 

N ^ ( ^ " ^ M c ^ ^ e l ^ M a y ^ 7 y 7 7 ^ n dem hiesig^ 
2y Iuhren vsl stholiene Christian Ept t^ l , oocr dcßen elwannigc Lndes-Erdn: hiermit vor¬ 
geladen, a dato binnen yMcnaten. peremtorie aber den t. März 1792 vor dem unterzeich¬ 
neten Justitiars zu erschelnen. oder bis dahin von seinem Leben, und Anfenthalke schrifts 
liche Nachsicht zu geben, wtdlige^faLs z^gewarligen, d̂ .ß derselbe für todt erklart, und 
sein in der WüyselttCajsi nach Höhe 95 Gulden besindliches Vermögen denen fich getmlde-

ausgefolgt W?rden^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I u A l w l w ^ 
OTlachrlchc.) Es wird histM einen'hohm Adel und^vl^hrungswürdigkn Pubiis 

lum bekannt gemacht, wie dag Hrrr Mariani welcher ein gebvyrner Italiener, Milglieb 
der Gesellschaft des Hrn. Preis, die Ehre haben wird blescn Jahrmarkt ein großes Feuer¬ 
werk zu geben, der bestimmte Tag nnd der Ott, und die Glücke desselben werden im großen 
Anschlagzettel zu vernehmen ssyn. NZ- Ole Gesellschaft des Herrn Preis mrd diese 
Woche zum letztenmahl dk Ehre haben mit den Vorstellungen ihr« Künste/ einen hohen 
Adel und verehrunsswütdlges Publikum i« unterhalten. Beylage 



Beylage ^ No. 104. Sonnabends den 3. September 3795. 
(Bekanntmachung.) Da wegen besonderer Ursachen die f ' r den 8lcn S^pl. künf¬ 

tigen M» achs destlmnue Auctton in No. '805. auf der A.'orecht^asse, a.fdas angezeigte 
alte Waaren kag-r niU)t abgehalten werden kann, so wird ein qeehrles Publicum hiervon 
benachrichtiget und ermangeln nicht seiner Zeit den bejiiMten Tag durch diese Blätter an¬ 
zuzeigen. Breslau den̂  zo. August 1791. 

(Bekanntmachung.) Klein Peterwltz den 3. Juni! 179/7 Da bey dem Dommio 
Klein Pelerw'h und dar,u gehörigen Tanzerey Woclauschel-. Creyßes das Hypothcquen-
buch errichtet werden soll; so nlrd allen demjenigen, welche a.f dle düsî en ^csißu.^oen, 
aus irgendeinem recht!. Grunde elne Anforderung haben, hierdurch bifanrt gemacht/sich 
innerhalb z Monathe und spännst auf den 12. Ecps. a. c, bei dem gräfi.Genchesamle zu 
Kleiil.Pelerwih auf dem dafigen Herrschaft!. Schloße zu melden, und ihre disßfalli.qeAn¬ 
sprüche naher nachzuweisen, wiedrigenfalls zugewärtlgen, daß fie den bereis inkabinilten 
Vchuldposten nachgesetzt werdm^sollen^ 

(Aver(i l jement) Kund und zu wißen, daß den 2<5ttn Sept. a. c. aufsein Pecker-
schifla Berge zwischen Ober-Müatfchüß und Briehcn ftüh um 8 Uhr eine cffcnllichePro¬ 
be mit 6 Scheffel in mein Düngsalz-Wasser genctzetes Korn g. säet werden wttd; gleich da¬ 
neben sollen zugleich 6 Scheffel schlechtweg auf der andern Hälfte der Fläche gcsaet wer¬ 
den ; wozu die Herrn Liebhaber und Interessenten höflichst eingeladen werden. Der Bo¬ 
den hat nur noch Flugsand hinter sich; und es ist noch nie Dunger auf diesen Acker gefah-
ren worden. Johann Gottfrieds. Strebelow. 

(Bekanntmachung.) Da sich'zu de^öffmIWausge-
boteneaauf i46^tel Nthl. tarirlen Rohr-und Stoß'Spritz von starkemCalibre mit kupfer¬ 
nem Wasserkaften und meßlngemGetriebe ln termjno kem aklmhmlicher Käufer gefunden; 
so setzt Wagisttatus zu derenVerkaufawverweit den 12. Sept.c.a. Vormittags um9Uhr 
pro termino an, da alsdenn dem Meist- und Bestbietenden dieses Werk, welches lmmittelfi 
glle Tage in Augenschein genommen werden kan, gegen gleich baare Bezahlung zugeschla-
aen werden soll. . . 

(Nachricht.) Zwey junge schwarze Mecklenburger Wagenpferde ohne fehler, einganz 
bedeckter viersitziger Wagen, und eine halbe Chaise mit eisernen Achsen sind zum Verkauf. 
Näheres erfahrt man beym Herrn Lieutenant Braatz wohnhaft vor dem Oderlhore, in der 
Gegend des Birnbaums in seinen Hause« 

Viackrichr. Es Halden 
schen Gasse über der Karls Gasse bis auf die Reusche Kasse ein roth halbseiden Kopf-
Kissen'Ueberzug verlohren, der redliche Finder wird ersucht solchen in der Zeltungs-
Efpedilion gegenein raisonables Doueeur abzugebe«. ^ 6 . gezeichnet 5^3. 

(Vsachrichr.) Halbe wie auch Vierltl Kanfioose ^ter Classe sind noch zu veelassen, 
die Renovation nehme bis den 12. September an, auch zur Zahlen-Lotterie werden jeder, 
zelt alle beliebige Satze angenommen. Breslau den 3. Sept. 1791. 

Christian Gottlieb Mentzel, wohnhaft bey der Mühlpforte. 
(Nachricht.) 

goldenenRade Gasse, ersuchet die Herrn Interessenten ihre koose zuraten C^̂  
September bey Verlust alles Anrechts an einem Gewinnst, bey ihm abholen zu lassen, zu¬ 
gleich find noch ewige Kaufioofe ganze und z auch 5 zur 5ten Classe zu haben. Breslau 
den 26. August 1791. 



Avertisscment. Neiss: den ?ten Ianuari i 1791. Bei der Fürst-Bischöstichen Re¬ 
gierung allhier sind den isten Iun i i , den Hten Septembr. und den i4ten Decembr. a. c« 
/>»» T'efmitti/ /.ic«.ltlon^ auf die im Ujester Halte und Toster Kreise belegenen und nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten auf 75854 Rthlr 4 Sgr. 2 d'. «5 pro Cent abgeschätz¬ 
ten adelichen Gülher Ponischowitz, Niewiesche und Niekarm; wovon das erste auf 
439Y9 Rthlr. 3 sgr. 4 d'. das zweite auf 19627 Rthlr. 5 sgr. und das dritte auf 12247 
Rthlr. 25 sgr. lo d'. von der Landschaft abgeschatztworden,a<i/«/?H,»/a.« eines Realglau-
bigers anberaumet, und werden besitzfahige Kauflustige zu Abgebung ihres Geboths an 
benanten Tagen vor dem hierzu ernannten Commissario Herrn Regiernngsrath Wilhelo 
mi frühem y Uhr hiermit vorgeladen. 

^lÄvertissement.) Luisoorff den 1 l . I u l y 1791. 2 a bey dem Oomlnio Lulsdösss 
Stlthi.Creyßes demHrn.Öbrist^WachtmeisterCasparLeonhard v.Prittwlh gehörig. Hy-
pothequen-Dücher errichtet werde» soUen, so werden alle diejenigen, welche an die hier bes 
legene n<Mcai Grundstücke oder deren Besitzer ex <?«oc«nF»e ca/?«e es auch seyn möge, eine 
Anforderung zu haben glauben, hiermit öffentlich vorgeladen, sich a ^a« binnen z Monas 
thea und zwar längstens bis i . November a. c. als in 7e^»i»o «/t/m«,«/»e»-««^/«, beyhles 
figem IusiitzAMte entweder in Person oder^M,«^«»-?«», zu melden, und sslche zu ve, 
rificiren, im Unterlassungsfall aber haben solche zu gewärtigen, daß sie denenjenlgen, die 
fich mit ihren Anforderungen vorschtiftmäßlg gemeldet haben ln dem Hypsthequen,Buche 
nachgesetzet, ödet nach Befund der Umstände abgewiesen,'werden. Wornach fich l» achten. 

Berliner Classen-Lotterie noch nicht renovirt, werden HIemit ersucht die Renovation bey 
ohnfehlbaren Verlust alles Anrechts an einen Gewinst bls zum loten Sept. gewiß besor¬ 
gen zu lassen, weil sie nach diesem Termin sich selbst beymmeßen haben, daß solche alsdenn 
verfallen, und an andere Liebhaber verlassen werden. Die RenovaUon für das ganze Loos 
lst 5Rthl. 15 sgr. das halbe 2 Rthl. 22z sgr. das Viertel i R/ l . i t^ sgr. ln Courant. Auch 
zur Berliner Iahlen-Lolterle können jederzeit alle beliebige Einsätze bey mir gemacht werden. 
Briefe und Gelder erwarte ich franco, wogegen prompte und accurale Bedienung gewiß 
erfolgt. Johann David Wentzel in det ^oldnc^Krcne am Ringe. 

^ (Nachricht.) Bey dem Kaufmann Döring im Wilden-Mann aufder Kü^feiMlnitt 
de-Gasse> ist extra feine Hallische Starke und Puder, wie auch feine holl. Rollen-Cnasier, 
angekommen, und nebst allen andern Sorten, feinen ordlnairen Rauch und Schtiuvfto-
backen, als auch Specerep-Waaren, in billigen Preißen w haben. 

""(Viachrichl.) Bey Vem Buchhändler Goltlieb Löwe in Breslau, wird das^Iste 
Stück seines Verzeichnißes der neuesten Bücher, gratis ausgegeben. Es enthalt die 
seik einen! Jahre herausgekommenen Bücher. 

(Zi^vermiechett.) Ein Quartler «ine Treppe hoch in einer guten Gegend der Stadt 
bestehend aus Neun Gtuben, zwey Kammern, Ctallung zu Acht Pferde, Heu und C troh 
wie auch Futterboden, zwey Wagen-Remisen, Hexelkammer, Keller und was zur Bequem¬ 
lichkeit gehört, ist Michaelis zu vermlethen. Ingleichen Parterre, vier Stuben, Küche und 
Kammern<nöbere Nachricht giebt der Lieutenant Braatz von der Amllerle. 

Diese Geltungen werden wöchentlich ) mal Mendtag, Mltllvoch und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buckhantlung am Rwge ausgegeben 

. und sind a»ch »nf allen HSnigl. Postämtern zu haben. 


